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01. Produktinformation Tannenblut® Halspastillen sind angenehm im Geschmack und wohltuend für Hals, Rachen und 
Atemwege. Eine willkommene Hilfe, gerade in der Erkältungszeit. Tannenblut® Halspastillen 
enthalten erfrischendes Menthol, Honig, Meersalz und wertvolle Kräuterextrakte aus Spitzwe-
gerich und Isländisch Moos. Vitamin C trägt zu einer normalen Funktion des Immunsystems bei 
und unterstützt somit auf natürliche Weise die Abwehrkräfte des Körpers. 

02. Rechtsstatus Nahrungsergänzungsmittel

03. Wirkstoffe Spitzwegerich, Isländisch-Moos, Pfefferminzöl, Menthol, Fichtennadelöl, Meersalz, Vitamin-C

04. Zertifikate / Siegel

05. Originalverpackung 20 Pastillen im Blister

06. Lagerung Außerhalb der Reichweite von kleinen Kindern aufbewahren.

07. Zutaten / Inhaltsstoffe Verdickungsmittel Gummi arabicum, Füllstoff Maltit, Honig, Wasser, Spitzwegerich-Extrakt,  
Ascorbinsäure, Isländisch-Moos-Extrakt, Meersalz, Pfefferminzöl, Pflanzliches Öl, Menthol,  
Fichtennadelöl.

08. Ernährungsphysiologische 
      Daten

 

je 100 g
je Tagesportion  

(4 Pastillen) RM* %

Nährwerte
Brennwert 924 kJ / 220 kcal 36 kJ/8 kcal
Fett
davon gesättigte  
Fettsäuren

< 0,5 g

0,1 g

< 0,5 g

0 g
Kohlenhydrate
davon Zucker

45 g
14 g

1 g
0,5 g

Eiweiß 0,9 g 0 g
Salz 1,0 g 0 g
Inhaltsstoffe
Vitamin C 2,0 g 80 mg 100
Isländisch-Moos-Extrakt 1,4 g 57 mg **
Spitzwegerich-Extrakt 4,0 g 160 mg **
Meersalz 1,0 g 40 mg **
*   Referenzmenge für die tägliche Zufuhr gemäß Lebensmittelinforma-

tionsverordnung
** Keine Empfehlung der Europäischen Union (EU) vorhanden

09. Dosierung /  
      Verzehrsempfehlung

Erwachsene und Kinder ab 6 Jahren, je nach Bedarf bis zu 4 Pastillen täglich.

10. Verwendung / Anwendung Langsam im Mund zergehen lassen.

11. Wirkung Die im Isländisch Moos und Spitzwegerich enthaltenen Schleimstoffe lösen sich beim Lutschen 
balsamartig auf und verteilen sich wohltuend in Mund, Hals und Rachen. Durch das enthal-
tene Meersalz wird die Befeuchtung der Schleimhäute gefördert. Pfefferminze, Menthol und 
Fichtennadelöl erleichtern das Durchatmen und wirken reizlindernd.

12. Indikationen /  
      Anwendungsbereiche

• Erkältungen
• Hustenreiz und Reizhusten
• Halsschmerzen
• Trockene Mund- und Rachenschleimhäute
• Um die Stimme geschmeidig zu halten

13. Gegenanzeigen Keine

14. Nebenwirkungen Kann bei übermäßigem Verzehr abführend wirken

15. Wechselwirkungen Keine

glutenfrei Ja

lactosefrei Ja

purinfrei Ja

gelatinefrei Ja

zuckerfrei Nein

alkoholfrei Ja

farbstofffrei Ja

geschmacksverstärkerfrei Ja

konservierungsstofffrei ja

koscher Ja

vegetarisch Ja

vegan Nein
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16. Zielgruppen • Menschen mit Erkältungen
• Menschen mit Halsschmerzen
• Menschen mit trockener Mund- und Rachenschleimhaut
• Berufsgruppen welche viel draußen sind
• Menschen die viel sprechen müssen

17. Weitere Informationen Isländisch Moos war nach dem Reaktorunglück in Tschernobyl radioaktiv belastet. Auch heute ist 
dies zum Teil noch der Fall. Experten raten daher davon ab, die wild wachsende Flechte zu sam-
meln. Die für Tannenblut Halspastillen verwendeten Rohstoffe sind vorab kontrolliert und sicher.

18. Wissenswertes Isländisch Moos
Ist eine Flechte und in ganz Europa verbreitet, im Süden jedoch nur in höheren Lagen. Die größ-
ten Vorkommen gibt es im Gebirge, in den Schweizer Alpen meist zwischen 1500 und 2500 m 
Höhe und in Island (Polster bis zu 20 cm Dicke), wo sie eine Gefahr für Wanderer darstellen, da 
sie Spalten im Lavafeld verdecken; sie ist typisch für Moore, lichte Kiefernwälder und Zwergs-
trauchheiden. 
Die schleimbildenden Zuckerstoffe, die in Isländisch Moos stecken, legen sich wie eine Schutz-
schicht über die Schleimhaut in Mund und Rachen. Durch den Film, den sie bilden, beruhigen 
sie die Schleimhaut, wenn sie gereizt ist. Dadurch kann isländisches Moos Halsschmerzen, Hei-
serkeit und trockenen Reiz-Husten lindern. 
Laboruntersuchungen haben gezeigt, dass Inhaltsstoffe aus Isländisch Moos das Wachstum von 
Bakterien hemmen und sich womöglich auch günstig auf das Immunsystem auswirken.

Spitzwegerich
Schlangenzunge, Lungenblattl oder Siebenrippe – für den Spitzwegerich gibt es verschiedene 
volkstümliche Bezeichnungen. 
Der Name „Wegerich“ leitet sich aus dem Althochdeutschen ab und bedeutet soviel wie „Wege-
lagerer“ oder „Wegbeherrscher.“ Tatsächlich wächst die Pflanze an Straßen- und Wegrändern.
Die Schleimstoffe bilden eine Art schützenden Film über der Schleimhaut in Mund und Ra-
chen. Dadurch kann Spitzwegerich Halsschmerzen lindern und gegen lästigen Hustenreiz helfen, 
der durch einen trockenen Husten hervorgerufen wird. Außerdem wirken die Inhaltsstoffe des 
Krauts Bakterien entgegen und besitzen leicht antientzündliche Eigenschaften.

Fichtennadelöl
Fichtennadelöl setzt sich aus ätherischen Ölen zusammen die einen positiven Wirkung auf die 
Atemwege besitzen.


